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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Eintracht Nüttermoor : SV Nortmoor 
Sonntag, 05.02.2023, 11:00 Uhr

Hasselder und Robben und Fenske bleiben gegen den SV 
Nortmoor ungeschlagen

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des SV Eintracht Nüttermoor in der 1. Bezirksklasse Herren
Emden/Leer gegen den SV Nortmoor durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte insgesamt 3
Stunden und wurde vorwiegend durch das obere Paarkreuz entschieden. Robben und Hasselder
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 11. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Anlaufschwierigkeiten mussten
Hasselder / Düselder zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Bis in den Fünften ging
die Partie zwischen Robbe / Fenske und van Ophuysen / Franzen, die Robbe / Fenske letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Keinen Punkt beisteuern konnten Rohe / Schuster im Spiel gegen van Mark /
Tammen, das 0:3 verloren ging. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bernhard Robben gelang es, Marco Franzen
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Mit 3:1 hatte Marvin Hasselder im Einzel gegen Jan van Ophuysen, das im Vorhinein als
ausgeglichen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Anschließend ging es beim Stand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Thomas Wissmann musste Wolfgang Düselder Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur
mit 2 Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Nicht einen Satzgewinn überließ Klaus
Fenske seinem Gegner Heino Voskamp beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Markus Rohe und Markus Tammen, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3
feststand. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann
Danilo Schuster die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Bernhard Robben überzeugte im
Einzel gegen Jan van Ophuysen, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Beim nachfolgenden
Sieg in vier Sätzen gegen Marco Franzen kam Marvin Hasselder nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Wolfgang
Düselder bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Heino Voskamp. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Der
neue Zwischenstand war 8:4. Klaus Fenske hatte im Match gegen Thomas Wissmann am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2023 gegen den
SV Potshausen II, während der SV Nortmoor am 12.02.2023 gegen den SV Blau-Weiß Emden-
Borssum III antritt.

 Statistik:
 SV Eintracht Nüttermoor

Doppel: Hasselder / Düselder 1:0, Robben / Fenske 1:0, Rohe / Schuster 0:1 
Einzel: B. Robben 2:0, M. Hasselder 2:0, W. Düselder 0:2, K. Fenske 2:0, M. Rohe 0:1, D. Schuster
1:0 

 SV Nortmoor
Doppel: van Ophuysen / Franzen 0:1, Voskamp / Wissmann 0:1, van Mark / Tammen 1:0 
Einzel: J. Ophuysen 0:2, M. Franzen 0:2, H. Voskamp 1:1, T. Wissmann 1:1, M. Mark 0:1, M.
Tammen 1:0


